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standen galt dieser leidenschaftliche
Hass nicht dem Weibe als Hausfrau und
Mutter, als wo er sie an ihrem Platze
fand und ihr Recht und Gerechtigkeit
willfahren liess sein Hass galt
ausschliesslich der Dame, «diesem
Monstrum europäischer Civilisation und
christlich-germanischer Dummheit».
Diese unnützen und überflüssigen Wesen,

denen der amerikanische Mann
einen Tempel errichtet hat, waren ihm
Symbol sinnwidrigen anmassenden
Schmarotzertums. Schopenhauer würde
dem heutigen Amerika das Zeugnis
ausstellen, dass es zwar nicht die
europäische Kultur, wohl aber dessen
Degeneration blind und parvenuhaft
übernommen, wobei es sich letzten Endes
noch was darauf einbildet, dieses «edle
Gut» bis zur Reinkultur gezüchtet zu
haben.

Umso freudiger würde er das Resultat

des Edison-Preisausschreibens
begrüssen, das in überraschender Einstimmigkeit

der «Dame» ein Gewaltiges
auswischt und sie sachte dessen verweist,
was sie ist. Edison erlässt alljährlich
eine Preisaufgabe, deren Lösung dem
Gewinner ein vierjähriges Stipendium
einträgt. Versteht sich, dass der kluge
Erfinder mit seiner Aufgabe gerne einen
erzieherischen Zweck verbindet, der
deshalb umso wirksamer ist, als seine
Ausschreibungen in allen Bevölkerungskreisen

stärkstes Interesse finden. Diesmal

hatte Edison eine Rettungsaufgabe
gestellt. Eine Expedition hat sich verirrt.

Nur ein Teil kann gerettet werden.
Wer ist zu retten? Unter den Teilnehmern

der Expedition befinden sich
Gelehrte, ihre Frauen, ein Kind und zwei
Führer. Eine der Frauen ist Mutter, die
andere gehaltlose Dame, eine wirkliche
Dame mit Glacé-Handschuhen, die keine
anderen Interessen kennt, als Vergnügen

und Gesellschaft.
Die Löser sind sich einig, dass unter

die Auserwählten einer der Führer zu
nehmen sei, und zwar aus praktischen
Gründen, damit nämlich die zu Rettenden

den Weg zurück finden. Ueber die
übrige Auswahl der zu Rettenden sind
sich die Löser nicht einig einig sind
sie sich nur noch darüber, dass die Frau
des einen Gelehrten nicht in Frage
kommt. Diese Frau aber ist jene echte
Dame mit den Glacés und dem
ausschliesslichen Interesse für Affereien

wie Schopenhauer sagen würde.
Diese Dame ist es also, die nicht in
Frage kommt.

Damit hat das galante Amerika eine
Entscheidung von fundamentaler
Bedeutung gefällt. Die Dame, der in
Gesellschaft mit grösster Selbstverständlichkeit

jeder Gelehrte den Vortritt ge¬

ben würde, dieselbe Dame kommt bei
nüchterner Beurteilung gegenüber dem
Gelehrten überhaupt nicht in Frage. Die
«Echte Dame» zählt menschlich nicht!

Schopenhauer würde bei dieser Kunde
vor Vergnügen ganz schadenfroh anfangen

zu grinsen. Möglich, dass der kluge
Edison ebenso gegrinst hat. Der
geniale Erfinder hat mit seiner Preisaufgabe

den eindrucksvollen Weg gefunden,

seinen amerikanischen Myladies zu
beweisen, wieviel sie, bei ehrlicher und
sachlicher Beurteilung, eigentlich wert
sind. Das war eine sehr gewagte Frechheit

und man musste schon diese
unverbindliche Form erfinden, um das

Exempel wagen zu dürfen. Edison ist
eben ein Genie. Die amerikanischen
Gentleman aber sind offensichtlich nicht
so dumm, wie der äussere Anschein
vermuten liesse. Im Grunde scheinen
sie genau zu wissen, was eine «Echte
Dame» wert ist. Möge die «Echte
Dame» daraus eine Lehre ziehen: Das
Edison'sche Experiment belehrt sie
eindeutig, dass sie menschlich nicht zählt.

Jede ehrliche Hausfrau und Mutter
wird dies mit Genugtuung zu Kenntnis
nehmen. Das Edison'sche Experiment
spricht nicht nur der «Echten Dame»
das vernichtende Urteil es spricht
auch der echten Frau das gerechte Lob.

H. Rex.

*

Schüttelaphorismen

Ueber sie:

An Frauen, die für Kleider leben,
Bleiben Männer leider kleben.

Doch jene, die s mit Liebe machen,
Den andern ihre Müh' belachen.

Ueber ihn:

Man ist oft einer Lippe gram,
Fühlt man sich von der Grippe lahm.

Doch sonst man sich mit Schmunzeln
reckt:

Ein Kuss auch noch in Runzeln schmeckt!

Ueber beide:

So manchem schlechten Heiratsband
Fehlt eines guten Beirat s Hand.

Man möcht' sich ohne Zank vertragen,
Doch mancher muss beim Trank

verzagen. Lothario.

fe'.
; *

«Herr Petersen, sagen Sie mir
aufrichtig, gefallen Ihnen besser die Frauen,
die viel reden, oder die anderen?»

«Welche anderen?»

Kennen Sie den

Unterfthied
zwischen

Radio und Radium?
Gewiss, den werden Sie kennen! Was Sie aber vermutlich nicht
kennen, das sind die geradezu vcrhliitteniltii Helh-rtolge mit
den' St.Joadilnistaler Radium-Kompressen Racliumihcma".

Laffen Siefith aufklären!
Verlangen Sie Auskunft und Prospekt durch die Zähringer-
Apothckr. Zürith 1, Zähringerplatz 9. Mit diesen
Radiumkompressen heilen Sie Erkrankungen des Nervensystems, Rheuma,
Gicht, Ischias, Alterserscheinungen, Nieren-, Magen-, Leber-, Darm-,
Milz- u. Hautkrankheiten, schmerzhafte Perioden, Beschwerden der
Frauen in den Wechseljahren, Krampfadern, offene Beine u. dergl.

Uiasfhmasihine

Stornier
mit MEA"-Antrieb
die bestbewährte und billigste, für
alle Verhälinisse geeignet Spart
Zeit, Kraft, Seife! Besorgt auch das
Vorwäschen, bei größter Schonung,
jeder Art Wäsche! Qualitätsbottich
(Rift-Eichendauben) 1 Höchste
Garantiesicherheit! Verlangen Sie
nähere Auskunft und Prospekt durch
E. A. Maeder & Co., St.Gallen.

In vielen Fällen wirken meine

Rainfarrenwurzel
Wachholder

Laischenkiefer
Fichtenmilch
Pfefferminz

Schwefel
Fichtenblut

wohltuend und schmerzstillend. Sie beruhigen die Nerven
und verleihen einen gesunden, ruhigen Schlai.
Origlnalfl. für 710 Bäder Fr. 3.25. Flacon à 2 Biid. Fr. «...

Ueberall erhältlich, wenn nicht, direkt durch
A. Kleger, Merkatorium, St. Gallen.

Zündhölzer

^unftfeuerroerk
unb iverjen (cber îtrt, 6d)uhcrèmt
3bcal", 33obcntoid)fc, S3obenBl,

Stohlfpönc, SBagcnfett, Ccberfctt,
l'eoertack ufro., liefert iu befter

Qualität billigft ©. <?>. Sifäer,
Sdjrocij. 3ünb= u. Settroorenfabrik,

Sehtattorf (3iirid)). ©cgr. 1860.

Verlangen 6ie ^Brcislifte.

mu&t Du nehmen, wenn Du Deine Hühneraugen
los sein willst, mir hat es auch geholfen. Dein Max.
Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Fitzring fiir
die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle
Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken u. Drogerien.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

II

standen galt dieser leidenscbaitlicbe
Hass nicnt dein >Veibe als llauskrau und
Nutter, als wo er sie sn inrern ?latze
kand und ikr Reckt und Oerecktigkeit
willkakren liess sein Hass galt sus-
sckliessiick der Dsrne, «diesem Non-
strum europäiscker (Zivilisation und
ckristlick-germsniscker Oummkeit».
Oiese unnützen und überklüssigsn Vi/e-

sen, denen der amsriksniscbe Nsnn
einen l'empel erricntet bst, wsren ibm
8vmbol sinnwidrigen snmsssenderi
8cbmsrotzertums. 8cbopsnbsuer würde
dem bsutigen ^msriks dss Zeugnis sus-
stellen, dsss es zwar nicnt die euro-
päiscbe Kultur, wolil aber dessen Oe-
génération blind und psrvenubskt über-
nommen, wobei es sicb letzten b!ndes
nocb wss dsrsuk einbildet, dieses «edle
Out» bis zur Reinkultur gezücbtet zu
bsben,

Ornso lreudiger würde er dss Resul-
tst des Ldison-?reisaussckreibens bs-
grüssen, dss in überrsscbender Hinstim-
migkeit der «Osme» ein Oewsltiges sus-
wiscbt und sie ssckts dessen verweist,
wss sie ist. Udison erlässt alljäbrlicb
eine ?reisaukgabe, deren kösung dem
Oewinnsr ein vierjäbriges 8tipendium
einträgt. Verstebt sicb, dsss der kluge
Lrkinder mit seiner àkgabe gerne einen
erziekeriscben ^weck verbindet, der
desbslb umso wirksamer ist, sls seine

àsscbreibungen in sllen IZevölkerungs-
Kreisen stärkstes Interesse linden. Oies-
mal batte Udison eine Rettungsaukgsbe
gestellt. Line Expedition bst sicb ver-
irrt, blur ein l'sil kann gerettet werden.
^X/er ist zu retten? Onter den l'silneb-
mern der Expedition bekindsn sicb Oe-
lebrte, ibre krausn, sin Kind und zwei
kukrer. Hins der brauen ist Nuttsr, die
anders gsbaltlose Oame, eine wirklicbe
Oame mit Olacê-llsndscbuben, die keine
anderen Interessen kennt, als Vsrgnü-
gen und Oesellscbalt,

Oie kössr sind sicb einig, dass unter
die ^.userwäblten einer dsr Lübrer zu
nebmen sei, und zwar aus prslitiscbsn
Oründen, dsmit nämlicb die zu Retten-
den den ^i7eg zurück linden, Oeber die
übrige ^uswskl dsr zu Rettenden sind
sicb die kössr nicbt einig einig sind
sie sicb nur nocb darüber, dass die Lrau
des einen Oelebrten nicbt in krage
kommt. Oisss krau sber ist jene ecbte
Osme mit den Olscês und dem sus-
scbliesslicben Interesse kür ^kker-
eien wie 8cbopenbauer sagen würde.
Oiese Oame ist es also, die nicbt in
krsge kommt.

Osmit bat das galante Amerika eine
kntsckeidung von kundsmentsler Le-
deutung gekällt. Oie Oame, der in Oe-
ssllscbakt mit grösster 8elbstverständ-
licklieit jeder Oelebrte den Vortritt ge-

Ken würde, dieselbe Oame kommt bei
nücbterner öeurteilung gegenüber dem
Oelebrten überbaupt nicbt in krage. Oie
«Hebte Osme» zäblt menscblicb nicbt!

8cbopsnbsuer würde bei dieser Kunde
vor Vergnügen gsnz scbsdenkrob snksn-
gen ZU grinsen. Nöglicb, dsss der kluge
Udison ebenso gegrinst bat. Oer ge-
niale Lrkinder bat mit seiner ?reisauk-
gäbe den eindrucksvollen Vt/eg gekun-
den, seinen smerilvsniscken Nvlsdiss Zu

beweisen, wieviel sie, bei ebrlicber und
sscklicker Beurteilung, eigentlick wert
sind, Oss wsr eine sebr gewsgte kreck-
beit und msn musste scbon diese un-
vsrbindlicbe korm erkinden, um dss

Hxempel wsgen zu dürken. Ldison ist
eben ein Oenie. Oie smeriksniscben
Oentlemsn aber sind okkensicktlicb nicbt
so dumm, wie der äussere ^nscksin
vermuten liesse. Im Orunde scbsinen
sie genau zu wissen, was eins «Lckte
Oame» wert ist. Nöge die «Hebte
Osme» dsrsus eine kekre zieken: Oas
rüdison'scbe Experiment belebrt sie ein-
deutig, dsss sie menscblicb nicbt zäblt,

dede ebrlicbe llauskrau und Nutter
wird dies mit Oenugtuung zu Kenntnis
nebmen, Oas rüdison'scbe Experiment
sprickt nicbt nur der «Hebten Oame»
das vernicktende Orteil es sprickt
auck der eckten krsu das gereckte kob.

ll. Rex.
-l-

Oeber sie'

^.n krauen, die kür Kleider leben,
LIeiben Nänner leider kleben.

Oocb jene, die s mit kiebe macbsn,
Oen sndsrn ikre Nük' belscben.

Oeber ibn:

Nsn ist okt einer Kippe grsm,
küklt msn sicb von der Orippe lakm.

Oock sonst man sick mit 8ckmunzeln
reckt:

k!in Kuss auck nock in Runzeln sckmeclxt!

Oeker beide:

80 mancbem scblscbten lleiratsbsnd
keklt eines guten IZeirat s bland.

Nan möckt' sick okne ?ank vertragen,
Oock msncker muss beim 1'rsnk ver

zagen. kotbsrio.

,j^>. -t-

«llerr Uetersen, sagen 8ie mir auk-

ricbtig, gekallen Iknen besser die krauen,
die viel reden, oder die anderen?»

»Vl/elcke anderen?»

Kennen Lie clen

Unteàsâ
kaäio unä kaàm?
Oeviss, ^er, verclen Lie kennen! Wss Sie sber veimutlick alickt
kennen, clss sincl ciie zersciezu repdlllklemlt n Hell« i lnlxe rnit
clen' St.^»ack>In>»t»Ier ki»II>»»K»i»>>re»»eii Ilt»>»>>lii«i>eilia

I.asssn8is lià aufklären!
Verlsnxen Sie âuskunlt unci Prospekt clurck clie ZÄIii'Inxrei'-
ìpvtnelte. /ürl»ti >, 2iiI>?IiixerpI»ti ». >I!t 6iescn kscllum
Kompressen keiicn 8>e lZrkrsnkunxen cles Nervensystems, kneums,

Nili- u. ltsutkrsnkdeiten, sckmer^dslle perioclen, IZescdvcrclen äer
lrsuen in clen Weckseljskren, Xrsmplscl<?rn, allen« keine u. cierxl.

Msàusàine
8àiât"
mit IV>e^"-^àieb
clie bestben'skrts unä billigste, liir

?eit, Xrskt, Seile! lZe^orxt suck clss

nerc àuskunlt uncl Prospekt clurck
L. ^. paeder N <!<>., 8t.ksUe».

kîsinfsrrerl^vur^el
^sennolder

I^stscnenl<iefer
k^icntenmilcn
Pfefferminz

3cn>veke1
ll^ientenklut

<»r>!-in»ia. kiir 7t« «Là» k>. Z.ZZ.^riseoii à 2 ««6. k>. t.
vebersll eiksltlick, venn nickt, ciirekt ci»rck

ì. Itlexei», IVlerkstorium, St. K»Ueli.

îulll»ll!>!lîs

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcàe
Ideal", Bodenwichse, Bodenöi,
StahlspSne, Wagensett, i?cdersett,
Leoerlack usw., liefert in bester

Qualität billigst G. 5). Sis-Her,
Schweiz. Zünd- u. Fettwarcnfadrik,
Sehraltorf «Zürich». Gegr. I8SV.

mußt vu nekmen, wenn vu veine ltüknersugen
los sein willst, mir kst es suck gelliolten. Dein lvlox.

ttllnnoraugen»ll.soe«onl mit ciruckiniiclernclem l^il^rinx lur
clie ?eken unä I.ooo«onI-vaIIsn»ensildsn lUr ciie fuösokls
tZleckclosc (8 plissier) t>. I.ZS, erksltlicd in âpotkeken u. Oroxericn.

die beliebteste

übersll erkültlicb.
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